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StadtziirdKrisdus HraftwerK an der Jïlbuïa.
(Korrefpotibenj.)

Ucber ben ©ang bet Arbeiten an bem großen ftäbt»
ifdjen Straftroerf im Canton ©raubünben unb ben Stanb
berfelben ©nbe bel gaßrel 1907 entnehmen mir bem

offiziellen 93eric£)te bel Stabtratel folgenbel:
I. §>)branlifd)cr ©cil.

SBebranlage unb ©efd)iebefammler. ®al
non ber Sauunternehmung angeroenbete Srjfiem ber ©Baffer»
abfchließung ber rechten ©ßehrhälfte mit gangbämmen
erroiel fid) all ungeeignet. ©I roar nicht möglich, bel
©Bafferanbrangel mit ben jur Verfügung fteljenben 9Ro»

toren unb pumpen SLXÎeifier ju roerben, roelßalb man fic£)

anfangl 2luguft jur 2lnroenbung bel pneumatifdjen gun»
bierunglfpftemel entfließen mußte. ©iefel befielt barin,
baß ein 3—4 SReter breiter Stammen aul pneumatifdj
bil auf ben geroachfenen gelfen oerfenften SRauerroerf»

caiffonl bie Saugrube einfchließt, bie bann bei geringerem
Sßafferjutritt aulgepumpt unb aulgegraben roerben fann.
©ie Sauunternebmung fÇroté, ©ßeftermann & (Sie. 21.=©.

beftritt bie Serpflichtung jur 2lulfül)rung biefer 2Irbeiten
auf eigene Stedjnung. ©a fie tjiep aud) nicht eingerichtet
mar, fo ertfcßloß man fid), bie Arbeiten einem ©ritten
auf Soften bei Unrecht ßabenben ©eitel ju übertragen.
Sie gelangten in ber ^olge nad) burchgeführtem be=

fcßränftem ©Bettberoerbc jur 23ergebung an bie Sauunter'
retjmung ©$rof. Dr. ®. gfchoffe in 2tarau. Stach 2Bert=

oertrag foEte bie 2trbeit bil ©nbe ©ejember für bie redete

£>älfte bei ©Beßrel ootlenbet fein; biefel Programm
mürbe jeboch nicht eingehalten, beon am 31. ©ejember
mar oon ben 6 ©aiffonl ein einziger auf ben geil ab»

gefenft, ein jroeiter im 2lbfenfen begriffen. Db el möglich
fein roirb, bie megen biefer Serfpätung oertorene 3^it
mieber einjußolen, ift fraglich. Son ben Ufetmauern
beim ©Beßr finb bie gunbamente linllfeitig ausgeführt ;

ebenfo ift bie Schnelle bei ©inlaufe! ju 7a aufbetoniert,
©ie StichlftoEen für bie 2 ©efdjiebefammler, 230 m lang,
finb im Serichtljahre burchgefchlagen morben ; oom Soil--

aulbrucß finb bereitl 876 m® geleiftet.
SDBafferflollert. ©ie Sauunternehmung befaßte fidt)

sunäd)fi mit ber SoHenbung ber guganglroege ju ben
8 genftem, bem Sau oon Saraden unb ber gnftaEation
für bie fünftliche Sentilation ber ©tollen, roäfjrenb im
StidjtftoEen ohne Unterbrechung roeiter gearbeitet mürbe,
©ine oolle Inangriffnahme ber .fpauptfioEen tonnte erft
in ber jroeiten |jälfte bei SRonatel SRai erfolgen, nad)=
bem bie eleftrifcße Stromleitung jum Setriebe ber Senti»
latoren erftellt mar. 9Rit ber 2tulmauerung ber £aupt»
ftollen mürbe im Spatjafjre angefangen, unb jroar am
24. Dftober bei genfter f unb am 23. ©ejember beim

©Bafferfcßloß. 2lm 31. ©ejembet miefen bie 2lrbeiten im
^auptftoHen folgenben Stanb auf:
ÎRichiftoEen burchgebrodhen 3719 m 50,8 % bel ©anjen
2lulgemauert ohne Sohle 132,1 „ 1,8 "/o „

©er 2luf|d)luß bei ©ebirgel brachte in geologifdjer
Sejießung nicht Unoorhergefehenel. ®a§ ©eftein roechfelt
oom fchroarjen, bünnfdpchtigen unb ftart tonhaltigen
Sünbnetfchiefer bil jum großbanfigen, äußetfi harten unb
maffigen Stiefelfalf. 9tur an raenigen Drien muh ^i
fchmachem ©infallen ber Schichten bie ©ede jur Sicher»
ung gegen 2lufbtüd;e eingeholt merben. ©troal un»

günftiger finb bie Serhältniffe lebiglid) bei genfter 3 ab»

märt! (Sercafca), roo mehrere Partien einel ftart jer»
tlüfteten, fieflenroeife jertrümmerten unb jerquetfchten,
roeichen ©onfcßieferl auftreten, in benen eine Serftärfung
bei SRauerroerfl oon 25 cm bil auf 60 cm notmenbiq
mirb.

©ßafferfchloß unb 2lbleitunglftolleu. ©er
2lu!brud) bel ©Bafferfchloffel mürbe ©nbe SRai begonnen,

inbem oon oben unb oon unten ein görberfchacßt in
Eingriff genommen unb burchgefchlagen tourbe, roorauf
mit ber 2lulmeitung bel oberften Dîingel begonnen ererben
tonnte. ®a! SRauerroert biefel oberften Stingel mußte
megen bei in Seredjnung ju nehmenben inneren ©Baffer»
brudel mit ©ifen armiert merben. ®ie 2lulführung fällt
in bie geit fom 12.—23. Stooember. Som 2lbleitungl»
ftollen roaren bil ©nbe bei gaßrel 40,5 SReter aulge»
mauert 47,7 °/o bei ©anjen,

©rudleitung. ©ie Stohtfijpunfte beim 9Rafd)inen»
haul unb am guffe ber ©efäElftrede mürben ©nbe 2lpril,
bie @rb= unb gellarbeiten bei ©raffel erft am 24. guni
in Eingriff genommen. ®ie Srüde für bie Ueberfühtung
ber Scßpfiraße mar ©nbe Dftober ooEenbet. ©er 9tohr»
pfeiler im 2llbulafluffe tonnte mit Seginn bei ©Sinter»
Stieberroafferl erfteEt merben. 2luf ©runb bei burch»
geführten öffentlichen SOßettberoexbel finb bie ^Rohrleitungen
an bie girma Keffelfchmiebe lRid)terlroil oergeben morben.
gn etmelcher 2lbmeidhung oon ben früheren Plänen roirb
bie ßichtroeite ber oberen Hälfte auf 2 SReter unb ber
unteren fmlfte auf 1,8 SReter feftgefe^t. ®a! ©efamt»
gereicht ber Dîohrleitung foü 1018 ©onnett betrogen.
®ie Seffelfchmiebe tR'ch'terlroil hat bal ©ifen bei ber
Defterreichifdjen 2llpinen 9RontangefeEfd)aft, $ütte gelt»
meg in Steiermart, befteEt. gtn Serichtljahre gelangten
440 ©onnen SRaterial jur 2lblieferung; baoon finb bil
©nbe 1907 in ber Keffelfchmiebe etroa 200 ©onnen in
2lrbeit genommen morben. Um bie große 2lrbeit ju be=

roäliigen, mar bie Unternehmerin genötigt, neue mafdhin»
eEe ©inrichtungen für bal pöbeln, Sohren, Stieten unb
Serftemmen ber Stohren anjufdhaffen, mal im Serid)t!»
fahre gefchehen ift. gm 2luguft begann fie mit ben 2lr=
beiten in ben ©ßertftätten unb am 1. Dftober mit ber
©rfteEung ber ©ranlporteinrichtungen auf ber SaufteEe.

gufahrtlbrüde. ®ie oon ber Unternehmung grotö,
SBeftermann & ©ie., 2t.=®. ju erfteEenbe Srüde über
bie 2tlbula beim 9Rafd)inenhau! rourbe am 28. gebruar
begonnen. SOßegen oerfpäteter Sieferung ber ©ecfplatten
oer^ögerte fief) bie gertigfteEung; am 19. unb 20. Sep»
tember tonnten bie Selaftunglproben mit gutem ©rfolge
ftattfinben, roorauf bie Srüde fofort bem Serfehre über»

geben rourbe.

©ifenfonftruftionen. ©er öffentliche SBettberoerb
für bie Sieferung ber ©ifenfonftruftionen führte jur Ser»
gebung ber Schüben beim Stauroehr an bie girma Sohle
Cd Stern in gürief), ber 2lufjuglmedhanilmen. an bie

©ießerei oon ÉtoE in Sern unb ber Stechen» unb 2lb>

fchlußoorrichtungen bei ben ©inlauffaEen an bie girma
9R. Stod) in gürid). (gnjroifchen finb nod) bie beiben
©roffelftappen für bie Ébfdjliefjunq ber ©rudleitung an
bie oon StoE'fchen ©ifenmerfe in ©lui oergeben morben).

(@d)i"6 folgt.)

ungemeines Bauwesen.
- SthtUhmtSfuM Srugg. Seim ©raben ber gunba»

mente ift man überaE auf gell gefommen, aber in fehr
oerfchiebener ©iefe. ©I roirb baher befchloffen, bie gun»
bamente in Seton ftatt in Sruchfteinmauerroerf aulju»
führen, um fo ungleiche Senfungen ber SRauern ju oer»
meiben. ®al auf ber Süb» unb Sßefifeite bei Steu»

bauel über bem gelfen auftretenbe SBaffer foE burch
Siderleitungen gefaßt unb abgeleitet merben. 2lußerbem
foEen bie benachbarten Käufer in Sejug auf bie 2lblei»

tung ber 2lbmaffer unb gaudhe genau unterfucf)t roerben.

gn guftimmung jur S^ulhaulbaufommiffion roirb be»

fchloffen, bie SRaffiobeden in armiertem Seton aulfüßren
ju laffen.
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Staàiirchmâs ^râerk an üer Klbula.
(Korrespondenz.)

Utber den Gang der Arbeiten an dem großen städt-
ischen Kraftwerk im Kanton Graubünden und den Stand
derselben Ende des Jahres 1907 entnehmen wir dem

offiziellen Berichte des Stadtrates folgendes:

I Hhdranlischcr Teil.

Wehranlage und Geschiebesammler. Das
von der Bauunternehmung angewendete System der Wasser-
abschließung der rechten Wehrhälste mit Fangdämmen
erwies sich als ungeeignet. Es war nicht möglich, des

Wasserandranges mit den zur Verfügung stehenden Mo-
toren und Pumpen Meister zu werden, weshalb man sich

anfangs August zur Anwendung des pneumatischen Fun-
dierungssystemes entschließen mußte. Dieses besteht darin,
daß ein 3—4 Meter breiter Rahmen aus pneumatisch
bis auf den gewachsenen Felsen versenkten Mauerwerk-
caissons die Baugrube einschließt, die dann bei geringerem
Wasserzutritt ausgepumpt und ausgegraben werden kann.
Die Bauunternekmung Frot«, Westermann â Cie. A.-G.
bestrilt die Verpflichtung zur Ausführung dieser Arbeiten
aus eigene Rechnung. Da sie hiezu auch nicht eingerichtet

war, so entschloß man sich, die Arbeiten einem Dritten
auf Kosten des Unrecht habenden Teiles zu übertragen.
Sie gelangten in der Folge nach durchgeführtem be-

schränkten? Wettbewerbe zur Vergebung an die Bauunter-
nehmung Prof. I)n. C. Zschokke in Aarau. Nach Werk-
vertrag sollte die Arbeit bis Ende Dezember für die rechte

Hälfte des Wehres vollendet sein; dieses Programm
wurde jedoch nicht eingehalten, denn ain 31. Dezember
war von den 6 Caissons ein einziger auf den Fels ab-
gesenkt, ein zweiter im Absenken begriffen. Ob es möglich
sein wird, die wegen dieser Verspätung verlorene Zeit
wieder einzuholen, ist fraglich. Von den Ufermauern
beim Wehr sind die Fundamente linksseitig ausgeführt;
ebenso ist die Schwelle des Einkaufes zu sis aufbetoniert.
Die Richtstollen für die 2 Geschiebesammler, 230 m lang,
sind im Berichtsjahre durchgeschlagen worden; vom Voll-
ausbruch sind bereits 87k geleistet.

W a sser st ollen. Die Bauunternehmung befaßte sich

zunächst mit der Vollendung der Zugangswege zu den
8 Fenstern, dem Bau von Baracken und der Installation
für die künstliche Ventilation der Stollen, während im
Richtstollen ohne Unterbrechung weiter gearbeitet wurde.
Eine volle Inangriffnahme der Hauptstollen konnte erst
in der zweiten Hälfte des Monates Mai erfolgen, nach-
dem die elektrische Kraftleitung zum Betriebe der Venti-
latoren erstellt war. Mit der Ausmauerung der Haupt-
stollen wurde im Spätjahre angefangen, und zwar am
24. Oktober bei Fenster t und am 23. Dezember beim
Wasserschloß. Am 31. Dezember wiesen die Arbeiten im
Hauptstollen folgenden Stand auf:
Richtstollen durchgebrochen 3719 m — 50,8 °/o des Ganzen
Ausgemauert ohne Sohle 132,1,,-^ 1.8 °/o „

Der Ausschluß des Gebirges brachte in geologischer
Beziehung nicht Unvorhergesehenes. Das Gestein wechselt
vom schwarzen, dünnschichtigen und stark tonhaltigen
Bündnerschiefer bis zum großbankigen, äußerst harten und
massigen Kieselkalk. Nur an wenigen Orten muß bei

schwachem Einfallen der Schichten die Decke zur Sicher-
ung gegen Aufbräche eingebölzt werden. Etwas un-
günstiger sind die Verhältnisse lediglich bei Fenster 3 ab-
wärts (Vercasca), wo mehrere Partien eines stark zer-
klüfteten, stellenweise zertrümmerten und zerquetschten,
weichen Tonschiefers auftreten, in denen eine Verstärkung
des Mauerwerks von 25 cm bis auf 60 cm notwendig
ivird.

Wasserschloß und Ableitungsstollen. Der
Ausbruch des Wasserschlosses wurde Ende Mai begonnen.

indem von oben und von unten ein Förderschacht in
Angriff genommen und durchgeschlagen wurde, worauf
mit der Ausweitung des obersten Ringes begonnen werden
konnte. Das Mauerwerk dieses obersten Ringes mußte
wegen des in Berechnung zu nehmenden inneren Wasser-
druckes mit Eisen armiert werden. Die Ausführung fällt
in die Zeit vom 12.—23. November. Vom Ableitungs-
stollen waren bis Ende des Jahres 40,5 Meter ausge-
mauert --- 47,7 °/o des Ganzen.

Druckleitung. Die Rohifixpunkte beim Maschinen-
Haus und am Fusse der Gefällsstrecke wurden Ende April,
die Erd- und Felsarbeiten des Trasses erst am 24. Juni
in Angriff genommen. Die Brücke für die Ueberführung
der Schynstraße war Ende Oktober vollendet. Der Rohr-
pseiler im Albulafluffe konnte mit Beginn des Winter-
Niederwassers erstellt werden. Auf Grund des durch-
geführten öffentlichen Wettbewerbes sind die Rohrleitungen
an die Firma Kesselschmiede Richterswil vergeben worden.
In etwelcher Abweichung von den früheren Plänen wird
die Lichtweite der oberen Hälfte auf 2 Meter und der
unteren Hälfte auf 1,8 Meter festgesetzt. Das Gesamt-
gewicht der Rohrleitung soll 1018 Tonnen betrogen.
Die Kesselschmiede Ruhterswil hat das Eisen bei der
Oesterreichischen Alpinen Montangesellschast, Hütte Zelt-
weg in Steiermark, bestellt. Im Berichtsjahre gelangten
440 Tonnen Material zur Ablieferung; davon sind bis
Ende 1907 in der Kesselschmiede etwa 200 Tonnen in
Arbeit genommen worden. Um die große Arbeit zu be-

wäliigen, war die Unternehmerin genötigt, neue maschin-
elle Einrichtungen für das Hobeln, Bohren, Nieten und
Verstemmen der Röhren anzuschaffen, was im Berichts-
jähre geschehen ist. Im August begann sie mit den Ar-
beiten in den Werkstätten und am 1. Oktober mit der
Erstellung der Transporteinrichtungen auf der Baustelle.

Zufahrtsbrücke. Die von der Unternehmung Frolö,
Westermann st Cie., A.-G. zu erstellende Brücke über
die Albula beim Maschinenhaus wurde am 28. Februar
begonnen. Wegen verspäteter Lieferung der Deckplatten
verzögerte sich die Fertigstellung; am 19. und 20. Sep-
tember konnten die Belastungsproben mit gutem Erfolge
stattfinden, worauf die Brücke sofort dem Verkehre über-
geben wurde.

Eisenkonstruktionen. Der öffentliche Wettbewerb
für die Lieferung der Eisen konstruktionen führte zur Ver-
gebung der Schützen beim Stauwehr an die Firma Löhle
so Kern in Zürich, der Aufzugsmechanismen. an die

Gießerei von Roll in Bern und der Rechen- und Ab-
schlußvorrichtungen bei den Einlauffallen an die Firma
M. Koch in Zürich. (Inzwischen sind noch die beiden
Drosselklappen für die Abschließung der Druckleitung an
die von Roll'schen Eisenwerke in Clus vergeben worden).

(Schluß folgt.)

Allgemeine; Saimtten.
- Schulhausbau Brugg. Beim Graben der Funda-

mente ist man überall auf Fels gekommen, aber in sehr
verschiedener Tiefe. Es wird daher beschlossen, die Fun-
damente in Beton statt in Bruchsteinmauerwerk auszu-
führen, um so ungleiche Senkungen der Mauern zu ver-
meiden. Das auf der Süd- und Westseite des Neu-
baues über dem Felsen auftretende Wasser soll durch
Sickerleitungen gefaßt und abgeleitet werden. Außerdem
sollen die benachbarten Häuser in Bezug auf die Ablei-
tung der Abwässer und Jauche genau untersucht werden.

In Zustimmung zur Schulhausbaukommission wird be-

schloffen, die Massivdecken in armiertem Beton ausführen
zu lassen.
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